
Reverse Charge: Was müssen Sie bei Dienstleistungen 
an Unternehmen im Ausland beachten? 

Sehr geehrte Mandantin, 
sehr geehrter Mandant, 

deutsche Unternehmen erbringen immer häufiger Dienstleistungen im Ausland an dort ansässige Unterneh-
men. In diesem Zusammenhang stellt sich die Frage, was in welchem Land umsatzsteuerlich zu beachten 
ist. Im Inland sind Dienstleistungen, die an ausländische Unternehmen erbracht werden, im Regelfall nicht 
steuerpflichtig - egal, wo die Leistungen erbracht werden. Ausnahmen können sich aber z.B. bei Dienstleis-
tungen im Zusammenhang mit Grundstücken ergeben.  

Bei reinen Dienstleistungen innerhalb der EU gilt für Ihren ausländischen Kunden in der Regel die Umkehr 
der Steuerschuldnerschaft (sog. Reverse-Charge-Verfahren). Das heißt, Ihr Kunde muss in seinem Staat die 
Umsatzsteuer auf Ihre Leistung abführen. Komplizierter wird die Lage, wenn Sie Werklieferungen erbringen, 
also z.B. im EU-Ausland eine Reparatur unter Verwendung von umfangreichem eigenem Material durchfüh-
ren. Dann kann eine steuerliche Registrierung im anderen EU-Staat erforderlich werden.  

 

Unsere Infografik auf der nächsten Seite bietet Ihnen einen Überblick über die umsatzsteu-
erliche Behandlung Ihrer Dienstleistungen an ausländische Unternehmen und macht Sie auf 
mögliche Risiken aufmerksam. Zögern Sie bitte nicht, uns bei Zweifelsfragen und Unklarheiten 
zu kontaktieren. 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

   



 

 


